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Im Laufe des Jahres haben sich folgende persönliche Än­
derungen vollzogen. AIs ständige Mitarbeiter schieden aus am 
15. April 1939 vr. habil. Büttner, um eine Stelle als Assessor 
am Staatsarchiv in varmstadt anzutreten, und Dozent vr. habil. 
Meirich durch Versetzung an die Universität Marburg, am 
l.Juli 1939 vr. viefenbach als Angehöriger des Lehrgangs 
für Archivaspiranten (am Geh. Staatsarchiv in Berlin-Vahlem), 
vr. habil. Jordan zur Übernahme einer Dozentur an der 
Universität Halle; Dozent vr. Rlebel, der bisher als Stipendiat 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft in München arbeitete, 
wurde am 1. April 1939 Stadtarchivar in St. pölten.

Neu traten ein am 1. April 1939 vr. Ilse Wulkopf, am 
15. April 1939 vr. Gtto Meg er, am 15. Januar 1940 vr. 
hedwig von Bülow. ver nur vorübergehend in den Schuldienst 
zurückgetretene Mitarbeiter vr. Zritz lveigle nahm, ehe er im 
herbst an das Deutsche historische Institut in Rom überging, 
vom 1. April bis 30. September 1939 die neugeschaffene wissen­
schaftliche AngesteMenstelle des Reichsinstituts wahr, die sodann 
kommissarisch vr. Meger übertragen wurde.

Ver Ausbruch des Rrieges am 1. September bedeutete auch 
für das Reichsinstitut einen tiefen Einschnitt, von den Mit­
gliedern seines Arbeitskreises stand seit Beginn im Heeresdienst 
u. a. vr. Atzmann, vr. Bulst, vr. habil. von Gladih, 
prof. heimpel, prof. Iv. holtzmann, Dozent vr. Rümpf, 
vr. Rrallert, vr. Most, Staatsarchivrat vr. Ghnsorge,


